
Städtepartnerschaft

Die Schwetzinger
Stadtkapelle und ihre
besondere Beziehung
nach Lunéville

Dieses Foto entstand 1966 beim ersten Besuch der
Stadtkapelle Schwetzingen in Lunéville. Rechts steht
Bürgermeister Kurt Waibel.  © ARCHIV

Die Stadtkapelle Schwetzingen kehrt zu
einem Konzert in die französische
Partnerstadt Lunéville zurück und
würdigt dabei ein besonderes
Lebenswerk.

VOR 1 STUNDE  VON  ANDREAS LIN

Schwetzingen. Wenn die Stadtkapelle
Schwetzingen an diesem Sonntag, 4.
Oktober, im Théâtre de Lunéville auftritt,
dann ist das weit mehr als ein
Konzertbesuch in der französischen
Partnerstadt. Es ist eine Reise zu einem
Ort, mit dem die Musikerinnen und
Musiker seit Jahrzehnten besondere
Erinnerungen und eine tiefe
Verbundenheit verbinden. Um 17 Uhr wird
die Stadtkapelle unter der musikalischen
Leitung von Pascal Morgenstern ein
klassisches Konzert geben. Der Eintritt ist
frei. „Wir möchten mit diesem Konzert
nicht nur Musik nach Lunéville bringen,
sondern auch ein Stück unserer
gemeinsamen Geschichte“, sagt
Vorsitzender Simon Abraham.

Ein Wunsch, der von Herzen erfüllt
wird

Eine besondere Bedeutung hat der Auftritt
für Marie Viroux, die langjährige
Beigeordnete für Städtepartnerschaften in
Lunéville und in Schwetzingen ein oft und
gerngesehener Gast. Sie hat sich dieses
Konzert gewünscht. Für die Stadtkapelle
ist es deshalb eine Herzensangelegenheit,
diesen Wunsch zu erfüllen und damit
zugleich ihr langjähriges Engagement für
die Verbindung zwischen den beiden
Städten zu würdigen.

Mehr zum Thema

„Marie Viroux hat die Freundschaft
zwischen Schwetzingen und Lunéville über
viele Jahre mit großer Leidenschaft
begleitet. Diesen Wunsch möchten wir ihr
von Herzen erfüllen – auch als Zeichen
unserer Wertschätzung für ihr
Lebenswerk“, betont Abraham.
Städtepartnerschaften würden schließlich
nicht allein von offiziellen Vereinbarungen
leben. Sie entstehen und wachsen durch
Begegnungen, persönliche Beziehungen
und gemeinsame Erlebnisse. Die
Stadtkapelle hat dabei über Jahrzehnte
hinweg eine besondere Rolle übernommen.

Eine musikalische Verbindung seit
1966

Denn die Geschichte der Schwetzinger
Musiker in Lunéville reicht sogar bis in das
Jahr 1966 zurück – und damit noch vor die
offizielle Besiegelung der
Städtepartnerschaft. Die französische
Stadt in Lothringen war zu jener Zeit zwar
schon mit Schwetzingen befreundet,
offizielle Partnerstadt wurde sie aber erst
1969. Damals gab die Stadtkapelle ein
spontanes Standkonzert im Schloss, sowie
ein zweistündiges Konzert im Pavillon des
dortigen Schlossparks.

Bemerkenswert sei dabei, erklärt Simon
Abraham, dass es in Lunéville selbst keine
Musikkapelle gibt. Dennoch habe sich über
die Jahrzehnte eine enge Verbindung
entwickelt. Begegnungen, Konzerte und
gemeinsame Erlebnisse machten die Musik
zu einem wichtigen Bestandteil der
Städtefreundschaft. „Dass wir heute, 60
Jahre nach den ersten Begegnungen,
wieder nach Lunéville fahren, zeigt, wie
nachhaltig solche persönlichen
Verbindungen sein können“, sagt
Abraham.

Eine besonders schöne Verbindung zur
Geschichte gibt es bis heute: Dieter
Ehrhardt, langjähriger Aktiver in der
Kapelle und inzwischen passives Mitglied,
war bereits 1966 bei der damaligen
Begegnung dabei.

Bleibende Erinnerungen an eine
besondere Begegnung

Mit Lunéville verbindet die Stadtkapelle
allerdings nicht nur fröhliche und festliche
Begegnungen. Eine besonders intensive
Erinnerung reicht zurück in das Jahr der
Terroranschläge von Paris. Die
Musikerinnen und Musiker waren am
Wochenende nach den verheerenden
Anschlägen im November 2015 in der
französischen Partnerstadt zu Gast. Noch
vor Fahrtbeginn hatte sich die Gruppe die
Frage gestellt, ob der Besuch kurzfristig
abgesagt werden sollte. Trotz mulmiger
Gefühle waren sich die Musiker und
Begleiter jedoch schnell einig: „Wir werden
unsere Partnerstadt in der Not nicht
alleine lassen, sondern ihr zur Seite stehen
und dem Terror zeigen, dass er uns nicht
beherrschen kann.“

Auch 1994 trat die Stadtkapelle Schwetzingen in
Lunéville auf.  © ARCHIV STADTKAPELLE

Die geplante Begegnung bekam dadurch
eine ganz andere, zutiefst emotionale
Bedeutung. „Diese Tage haben sich bei
vielen von uns tief eingeprägt. Gerade
deshalb ist die Verbindung zu Lunéville für
uns auch emotional etwas ganz
Besonderes“, blickt Simon Abraham
zurück. n Die damalige Erfahrung habe
zugleich gezeigt, welchen Wert persönliche
Begegnungen gerade in schwierigen Zeiten
haben können. Die Stadtkapelle möchte
mit ihrem erneuten Besuch deshalb auch
ein Zeichen für die Verbundenheit
zwischen den Menschen in Deutschland
und Frankreich setzen, betont der
Vorsitzende.

Eine Zeitreise auf der Bühne des
Théâtre de Lunéville

Für das Konzert wurde deshalb nicht nur
das aktuelle musikalische Programm
vorbereitet. Die Stadtkapelle hat
historische Filmaufnahmen früherer
Begegnungen in Lunéville eigens
digitalisiert. Auch historisches Bildmaterial
steht zur Verfügung. Damit wird der
Konzertbesuch zugleich zu einer kleinen
Zeitreise: zurück zu den ersten
Begegnungen im Jahr 1966, zu vielen
gemeinsamen Erlebnissen und zu den
Menschen, die die Städtepartnerschaft
über Jahrzehnte geprägt haben.

Anmeldung Newsletter
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„Wenn wir in Lunéville spielen, stehen wir
auch auf den Schultern all der Menschen,
die diese Freundschaft über Jahrzehnte
aufgebaut und gelebt haben“, sagt Simon
Abraham. Und so dürfte am Sonntag im
Théâtre de Lunéville nicht nur klassische
Musik erklingen. Mit jedem Ton wird auch
ein Stück gemeinsamer Geschichte
lebendig.
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